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SCHREIBEN VOM MEDIZINSTUDENTEN PAUL WICKART AN [ALT ] AMMANN[UND
DERZEITIGEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT KONRAD III . ZUR¬
LAUBEN]

Ich "lass . . . den Herren wüssen 3 das -ich biss dato in früscher gsundtheitt

undt guottem wolstand verbliben und erhalten bin 3 uss gnaden undt guotthatt

gottes ; sölliches vom Herren ieder Zitt Zuo vemerrmen 3 fräuwette mich von her-

zen 3 belangendte dass übrig 3 statt es wol um mich ; die studia nach gwonheitt

undt alter Ordnung handt iezunder uffgehörtt 3 undt sindt die vacationes in¬

gangen . Wiewol der mehrtheil der Medicinae professoren [ der Sorbonne ?] schon

vor .2 monetten ufgehörtt undt die vacantz angefangen handt 3 dan sy gar vast

occupiert Sindt circa patientes 3 undt versumend dan sonst nidt gäm gutt schick 3

wan sy inen Zuo handen lauffend . Destwägen mir sy oft vergäbens wartendt . Git¬

ters so wird der her ohn Zwifel gehörtt haben 3 der pestilentz halber 3 so wi¬

der uf ein nüwes sich Zu Paris hatt angefangen Zu roden und Zu regieren 3 ist

einmol ein gross geschrey gsin 3 iezunder aber ist es fast . . . überal still

wider . Sonst ist nie besondere ge fahr gsin 3 diewyl der luft nidt inficiert

noch corrupiert . Wäre aber nidt Zuschimpfen wan dise sucht weite usbrächen 3

möcht sich einer wol Hütten 3 vor diser wilden undt abschülichen kranckeitt.

Der güttige Gott welle uns alle vor disem undt anderem übel iederzitt . . .

bewaren " .
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